
 
1 

GEMEINDENACHRICHTEN                                                         Oktober 2010     
M A R I A P F A R R   A K T U E L L 
 
 

 
+++ AKTUELLES AUS DEM GEMEINDEAMT +++ REISE NACH MATADEPERA ZUM FESTA MAJOR +++ 
AKTUELLES AUS DEM ORT +++ SAMSUNN +++ FEUERWEHR +++ TOURISMUS +++ NACHWORT 
 
 

AKTUELLES AUS DEM GEMEINDEAMT 
 

SITZUNG DER GEMEINDEVERTRETUNG AM 7. JULI 
Bericht von Bezirksarchitektin DI Santner: 
Da in letzter Zeit die Ausführung und Planung einiger Bauprojekte zu Diskussionen 
im Ort  führte,  hielt  Bezirksarchitektin  Frau DI Helga  Santner  auf  Einladung  der 
Gemeinde  ein Grundsatzreferat  über  das  Bauen  im  ländlichen  Raum.  In  ihrem 
durch  eine  Powerpoint‐Präsentation  unterstütztem  Vortrag  vor  der 
Gemeindevertretung verwies Fr. DI Santner auf die Tatsache, dass jedes Bauwerk 
die  Umgebung  verändert.  In  einem  Ort  wie  Mariapfarr  sollten  aber  diese 
Veränderungen  unbedingt  nach  einem  gemeinsamen  Grundmuster  erfolgen. 
Innerhalb  dieses  Grundmusters  soll  sich  die  Planung  bewegen.  Auch  sie  als 
Bezirksarchitektin  habe  sowie  die  Gemeinde  dabei  nur  eingeschränkte 
Möglichkeiten.  So  sei  die  öfters  bemängelte  Ausführung  eines  Schopfwalms 
derzeit  erst  ab  einer  gewissen  Größe  vorschreibbar.  Zum  Abschluss  ihres  Vortrages  versprach  Frau  DI 
Santner  auf die zahlreichen Fragen der Gemeindevertreter in der nächsten Sitzung einzugehen.  
Bericht Bauausschuss:  
Johann  Kösselbacher  berichtete  über  die  Vorteile  der  neuen  Infrastrukturen  beim  Hauptschul‐Umbau. 
Auch dieser Bericht wurde durch eine Powerpoint‐Präsentation eindrucksvoll unterstrichen. 
 
Weiters gab es zu Raumordnungs‐ und Personalangelegenheiten einstimmige Beschlüsse und einen Bericht 
des Beirates der Samsunn BetriebsGmbH 
 
SITZUNG DER GEMEINDEVERTRETUNG AM 20. SEPTEMBER 
Erläuterungen der Bezirksarchitektin: 
Wie  versprochen wurden die bei der  vergangenen GV‐Sitzung  von den Gemeindevertretern geäußerten 
Fragen von Frau DI Santner beantwortet.  Ihre Stellungnahmen bezogen sich auf Fragen zu Bauform  inkl. 
Dachneigung, Dachfarben, Fassadenfärbelung, Wintergärten und Kollektoren. Die Errichtung von Zäunen, 
Hecken,  Gartenmauern  und  Stützmauern  waren  ebenfalls  ein  Thema.  All  dies  soll  dazu  führen,  dass 
wichtige gemeinsame Strukturen ein möglichst harmonisches Ortsbild ergeben. Die Vortragende meinte, 
dass für die Bauwerber innerhalb dieser Vorgaben genügend Freiraum für die Gestaltung bleibe und zeigte 
dafür einige gelungene Beispiele. 
Zu  Beschlussfassungen  kam  es  in  zwei  Raumordnungsangelegenheiten,  zur  Geschäftsordnung  für  den 
Beirat der Samsunn Betriebs‐GmbH und zur Erweiterung des Kanalnetzes am Sonnenweg. 
Postamt Mariapfarr: 
Die  Gemeinde  hat  gegen  die  beabsichtigte  Schließung  unseres  Postamtes  Berufung  eingelegt.  Zur 
Begründung  wurden  außer  der  unkorrekten  Berechnung  für  das  Defizit  auch  der  durch  fast  900 
Unterschriften der Bevölkerung dokumentierte Wunsch zur Erhaltung des Postamtes beigefügt. 
 
Die  Planstellenerweiterung  für  einen  vierten  Gemeindearbeiter  (Hans  Peter  Schiefer)  wurde  von  der    
Landesregierung genehmigt. 
 



 
2 

VERBRENNEN IM FREIEN 
Mit  der Novelle  des Bundesluftreinhaltegesetzes  (BGBl  I  77/2010) wurde  das Verbrennen biogener wie 
auch nicht‐biogener Materialien im Freien neu geregelt. Das Verbrennen dieser Materialien außerhalb von 
den dafür bestimmten Anlagen ist generell verboten, es gibt jedoch folgende Ausnahmen: 
 

• Lager und Grillfeuer, wobei zur Beschickung ausschließlich trockenes unbehandeltes Holz zulässig 
ist, und 

• das punktuelle Verbrennen von geschwendetem Material in schwer zugänglichen alpinen Lagen zur 
Verhinderung der Verbuschung. 

 
W I C H T I G: 

• Die bisher bestehende allgemeine Ausnahme für die Land‐ und Forstwirtschaft, wonach in der Zeit 
vom  16.  September  bis  30.  April  das  Verbrennen  biogener Materialien  im  Freien  erlaubt war, 
existiert nicht mehr!! 

• Die Verordnung der  Landeshauptfrau  vom 02.11.2007 über das punktuelle Verbrennen  von mit 
bestimmten Schadorganismen befallenen biogenen Materialien, die sich auf den Borkenkäfer und 
Feuerbrand bezieht, bleibt bis auf weiteres in Kraft! 

• Brauchtumsfeuer sind, solange keine entsprechende Verordnung erlassen wurde, bis auf weiteres 
nicht mehr zulässig! 

 
Im  Fall  des  Verstoßes  gegen  das  Verbrennungsverbot  hat  die  Bezirksverwaltungsbehörde  dem 
Verpflichteten das unverzügliche Löschen des Feuers aufzutragen. Bei Nichtbefolgung des Auftrags  ist die 
Löschung  gegen  Ersatz  der  Kosten  durch  den  Verpflichteten  nötigenfalls  unverzüglich  durchführen  zu 
lassen.  
 
AGRARSTRUKTURERHEBUNG 2010 
Die  Bundesanstalt  Statistik  Österreich  ist  gemäß  der  Verordnung 
BGBl.  II  Nr.  122/2010  des  Bundesministers  für  Land‐  und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft mit der Durchführung 
der Agrarstrukturerhebung mit Stichtag 31. Oktober 2010 beauftragt.  
 
Die Erhebung ist als Vollerhebung in allen land‐ und forstwirtschaftlichen Betrieben durchzuführen, für 
die zumindest eines der folgenden Kriterien zutrifft: 
 

 ein Hektar landwirtschaftlich genutzte Fläche;  
 drei Hektar Waldfläche; 
 25 Ar Erwerbsweinbaufläche; 
 15 Ar intensiv genutzte Baumobstfläche oder 10 Ar intensiv genutzte Beerenobst‐, Erdbeer‐, 
Gemüse‐, Hopfen‐, Blumen‐ oder Zierpflanzenfläche oder Reb‐, Forst‐ oder Baumschulfläche; 

 ein Ar überwiegend gewerbsmäßig bewirtschaftete Gewächshäuser (Hochglas, Folientunnel, 
Niederglas); 

 drei Rinder oder fünf Schweine oder zehn Schafe oder zehn Ziegen oder mindestens 100 Stück 
Geflügel aller Art. 

 
Sollte der Betrieb keines der angeführten Kriterien erfüllen, ist unbedingt eine Leermeldung abzugeben. 

Ablauf der Erhebung 
Die  Erhebung wird  ausschließlich mittels  elektronischen  Fragebogens  abgewickelt.  Die  dafür  erforder‐
lichen Unterlagen  inklusive  der  persönlichen  Zugangsdaten  für  den  Fragebogen  erhalten  die Auskunfts‐
pflichtigen per Post von der Bundesanstalt Statistik Österreich.  
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Dem Auskunftspflichtigen stehen wieder zwei Meldemöglichkeiten zur Verfügung: 
 selbst über den eigenen PC (Direktmelder) oder 
 über das Gemeindeamt   
 

Für die Selbstausfüllung ist der Zeitraum vom 31. Oktober 2010 bis Ende November 2010 vorgesehen. Mit 
Unterstützung der Gemeinde ist die Meldung bis spätestens 31. März 2011 durchzuführen. 

Wenn Sie die Hilfe der Gemeinde in Anspruch nehmen wollen, dürfen wir Sie ersuchen, rechtzeitig mit dem 
zuständigen Gemeindebediensteten Herrn Gerald Payer, Tel. 06473/8212‐14 Kontakt aufzunehmen.  

Bitte bringen Sie  zur Befragung  im Gemeindeamt unbedingt  Ihre persönlichen Zugangsdaten  (Benutzer‐
kennung und Passwort) mit, da wir ohne diese Daten die Erhebung nicht durchführen kann. Nehmen Sie 
gegebenenfalls  auch  alle  erforderlichen Unterlagen mit. Dies  erleichtert  das Ausfüllen  des  Fragebogens 
und  verkürzt  die  Zeit  Ihrer  Anwesenheit  auf  der Gemeinde. Weiters  empfehlen wir  Ihnen,  sich  bereits 
vorab  über  den  Erhebungsinhalt  zu  informieren:  Hinweise  dazu  finden  Sie  in  der  Broschüre 
"Ausfüllanleitung  für  den  elektronischen  Fragebogen"  oder  im  Internet  auf  www.statistik.at  unter 
„Fragebögen“ >> „Land‐ und Forstwirtschaft“ > „Agrarstrukturerhebung 2010“.  
 
 

REISE NACH MATADEPERA ZUM „FESTA MAJOR“ 
 

Unsere  katalanische  Partnergemeinde Matadepera war  von  der  vorjährigen 
25‐Jahr‐Feier  der  bestehenden  Partnerschaft  so  begeistert,  dass  heuer  eine 
Einladung  an  Bgm.  Franz  Doppler  erging,  das  mehrtägige  Festa  Major 
(=Patroziniumsfest)  in  Matadepera  zu  eröffnen.  Bei  dieser  ehrenvollen 
Aufgabe  beeindruckte  Bgm.  Doppler  die  zahlreichen  BürgerInnen  von 
Matadepera mit seiner in katalanisch gehaltenen Rede sehr.   
 
Auch das Gastgeschenk der Gemeinde für Heidi (Riesenfigur der katalanischen 
Gruppe  zu  Ehren  von  Mariapfarr)  –  eine  silberne  Trachtenkette  mit  dem 
Wappen von Mariapfarr, zwei Edelweiß und zwei Bergkristallen, gefertigt vom 
Juwelier Dengg  ‐ erweckte beim anschließenden Umzug große Bewunderung. 
Die  musikalische  Umrahmung  der  Eröffnung  bestritten  die  „Mariapfarrer 
Spitzbuam“, die auch bei mehreren weiteren Auftritten ihr Können zeigten. 
 

Die  katalanische  Tradition  des  Bauens  von  vielstöckigen 
Menschentürmen  (= Castellers) und das  anschließende  gemeinsame 
Abendessen  im  Freien  inmitten  von 1.800  Teilnehmern bildeten die 
Höhepunkte des zweiten Abends. Der Besuch der Festmesse und der 
anschließende  große  Umzug  zusammen  mit  den  „Gegantes“ 
(=Riesengruppen)  anderer  katalanischer  Gemeinden  waren  der 
krönende Abschluss des Festes. 
 
Die Gastfreundschaft und  südländische Festesfreude waren genauso 
beeindruckend  wie  das  Rahmenprogramm,  das  Bgm.  Doppler 
zusammen mit dem Partnerschaftskomitee   zusammengestellt hatte. 
Sei  es  der  Besuch  des  Klosters  Montserrat  mit  seiner  berühmten 
schwarzen    Madonna,  die  Besichtigung  einer  der  weltgrößten 
Sektkellereien, die Stadtrundfahrt  in Barcelona, die Besichtigung des 
Stadions des FC Barcelona samt angeschlossenem Museum – alle 19 
Teilnehmer  der  Reise  waren  tief  beeindruckt  vom  Gesehenen  und 
Erlebten.  
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AKTUELLES AUS DEM ORT 
 

ZUKUNFTSWERKSTATT MARIAPFARR 2020 
In  der  Zeit  von  7.  bis  21.  Oktober  findet  eine  große  Befragung  statt,  die  unter  dem  Titel 
„Zukunftspanorama“ läuft. Rund 500 nach statistischen Kriterien ausgewählte Mariapfarrer/innen werden 
um  ihre Meinung zu Themen wie Lebensqualität, Tourismus, Freizeit, Pfarre, Landwirtschaft und Verkehr 
gebeten.  Das  Kernteam  der  „Zukunftswerkstatt  Mariapfarr  2020“  und  alle  Gemeindevertreter/innen 
hoffen auf eine rege Teilnahme. 
 
Im Mittelpunkt stehen Fragen nach der Zufriedenheit, der Lebensqualität, der schulischen und ärztlichen 
Versorgung,  der  touristischen  Entwicklung,  den  Einkaufsmöglichkeiten  oder  des  Zusammenlebens  der 
Bürger/innen. „Die Ergebnisse der Befragung sind die Basis für den Agenda 21‐Prozess „Zukunftswerkstatt 
Mariapfarr 2020“. Darum ist es wichtig, dass möglichst viele der ausgewählten Bürger/innen mitmachen.  
 
Die  per  Zufallsprinzip  ausgewählten  Bürger/innen,  werden  in  den  nächsten  Tagen  einen  Fragebogen 
erhalten.  Sie  werden  vorab  noch  zusätzlich  verständigt  und  im  Anschluss  daran  von  freiwilligen 
AusträgerInnen  besucht.  Die  ausgefüllten  Fragebögen  werden  etliche  Tage  später  unter  strenger 
Einhaltung  der  Anonymität  wieder  abgeholt  und  an  ein  unabhängiges  Statistikinstitut  zur  Auswertung 
weitergeleitet. 
 
Eine öffentliche Präsentation  findet  im November  im Rahmen einer ganztägigen Zukunftswerkstatt statt. 
Dann hoffen die Initiatoren, dass sich möglichst viele Mariapfarrer/innen dazu entschließen,  in einem der 
Arbeitskreise mitzuarbeiten und mitzuhelfen, die Zukunft von Mariapfarr gemeinsam zu gestalten. 
 
Unsere Leitthemen 

• Ortsgestaltung und Ortsbelebung 
• Jugend 
• Tourismus, Gewerbe und Landwirtschaft 
• Kultur, Bildung und Sport 
• Nahversorgung stärken und sichern 
• Umwelt und Energie 

 
Das ist Agenda 21 
Das Land Salzburg unterstützt mit dem Schwerpunkt Agenda 21 die Umsetzung von Zukunftsprozessen  in  
Gemeinden  und  Regionen.  Ziel  ist  die  Sicherung  und  Verbesserung  lokaler  Lebensqualitäten  für 
gegenwärtige und künftige Generationen. Viele österreichische Gemeinden haben bereits einen Agenda 
21‐Prozess  gestartet.  Agenda  21  setzt  auf  BürgerInnenbeteiligung,  Praxisnähe,  Langfristigkeit, 
Überschaubarkeit, Ganzheitlichkeit und Partnerschaftlichkeit. Die Agenda 21 wurde  im  Jahr 1992 bei der 
Konferenz für Umwelt und Entwicklung der Vereinten Nationen in Rio de Janeiro als weltweites Programm 
für  einen  Kurswechsel  in  Richtung  einer Nachhaltigen  Entwicklung  formuliert. Agenda  kommt  aus  dem 
Lateinischen und meint „Was ist zu tun?“, 21 steht für ein lebenswertes 21. Jahrhundert.  
 

Projektleiter der Firma SPES DI Alexander Hader 
 
ZUM BESSEREN VERSTÄNDNIS EINIGE ERGÄNZENDE INFORMATIONEN 
Die  vorbereitenden  Arbeiten  für  dieses  Projekt  durch  ein  Kernteam  gingen  bisher  hauptsächlich  im 
Hintergrund  vor  sich.  Insgesamt wird  das  Projekt  ohne  Einfluss  der  politischen  Parteien  ablaufen,  zur 
Abwicklung der einzelnen Schritte wird aber  selbstverständlich die  Infrastruktur der Gemeinde  benötigt 
und auch eingesetzt. Die Aufgabe als unabhängiger Koordinator und Bindeglied zwischen dem Kernteam 
vor Ort, dem Projektbegleiter DI Hader (Firma SPES) und der Gemeinde hat AL Peter Bauer übernommen.  
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Das Kernteam besteht aus insgesamt 10 Mitgliedern:  
Dir.  Peter  Bliem,  Pfarrer Mag.  Rohrmoser, Dir.  Josef  Pichler, Monika  Sagmeister,  Claudia  Ernst, Gerold 
Fingerlos, Peter Macheiner, Michael Bogensberger, Alexander Moser und AL Peter Bauer als Koordinator. 
 
Im  Sommer  2009  wurde  von  der  Gemeindevertretung  einstimmig  beschlossen,  dass  das  Projekt 
ZUKUNFTSWERKSTATT  MARIAPFARR  2020  ohne  Einfluss  der  Politik  stattfinden  soll.  Somit  ist  die 
Entwicklung dieses Projektes vom freien Spiel verschiedener Gruppierungen und Arbeitsgruppen und vor 
allem von der Mitarbeit aller abhängig und  soll von der Gemeindepolitik nicht beeinflusst werden. Dies 
bedeutet aber auch, dass alle MariapfarrerInnen die Möglichkeit nützen  sollen,  sich mit einzubringen  in 
diese für die weitere Entwicklung unseres Ortes so wichtige Aktion. Mariapfarr hat viele Chancen, die es zu 
nützen  gilt. Die Verantwortlichen  vom  Kernteam  und  die  für  die  einzelnen  Themen  noch  zu  bildenden 
Arbeitsgruppen sind  auf die Mitarbeit möglichst vieler angewiesen.  
Helft  bitte mit,  damit wir  die  Chancen,  die  in  dieser  Aktion  für  eine  nachhaltige  Entwicklung  unserer 
gemeinsamen Zukunft stecken,  auch optimal nützen! Bitte zeigt Euer Interesse an der Entwicklung unseres 
Ortes, macht  Euch darüber Gedanken und diskutiert  in  Euren  Familien und  auch mit  anderen darüber! 
Durch eine breite Meinungsbildung kann jede(r) Mariapfarrer/In zum Erfolg dieser Aktion etwas beitragen.   

                                                                                        
Bgm. Franz Doppler 

 
HOHER FESTTAG IN MARIAPFARR 
Die Bemühungen unser Patroziniumsfest  am 15. August  durch Beiträge der Vereine und  Schulen  sowie 
vieler Einzelpersonen  zu  verschönern und  aufzuwerten, waren ein  voller Erfolg. Wieder einmal hat  sich 
gezeigt, wenn alle ein gemeinsames Ziel verfolgen, braucht Mariapfarr den Vergleich mit anderen Orten im 
Lungau nicht zu scheuen. Das Hochamt zu Ehren der Mutter Gottes mit anschließender Kräuterweihe war 
einerseits  ein  würdiger  Rahmen  für  Pfarrer  Josef  Meßner  zum  seinem  50‐jährigem  Priesterjubiläum, 

andererseits  der  zentrale  Mittelpunkt  unseres 
gemeinsamen  Festtages.  Nachdem  Petrus  mit  uns 
Pfåchbichlern ein Einsehen hatte und der Starkregen 
mit  Ende  der  Messe  aufhörte,  stand  einem 
perfekten Festverlauf nichts mehr  im Wege, der bis 
in die Nachtstunden andauerte. Als Vorsitzender des 
Fremdenverkehrsausschusses  möchte  ich  mich  bei 
allen,  die  zum  Gelingen  des  Festes  beigetragen 
haben,  recht  herzlich  bedanken.  Der  Dank  gilt 
jedoch  auch  der  Bevölkerung  und  den Gästen,  die 
durch  ihren  Besuch  für  eine  festliche  Stimmung 
sorgten. 
Nochmals Danke  für Alles und  viele  gute  Ideen  für 
nächstes Jahr! 

 
Vizebgm. DI Andreas Kaiser 

 
 
MARIENHEIM 
Im  Juli  dieses  Jahres  machten  wir  einen  sehr  schönen  Ausflug  zur 
Granglerhütte ins schöne Weißpriachtal. Wir hatten die Ehre, dass uns die 
Raiffeisenbank  Mariapfarr  dazu  einlud.  In  der  schönen  Almlandschaft 
wurden  bei  vielen  Bewohnerinnen  und  Bewohnern  Erinnerungen  an 
früher wach. Beim gemeinsamen Mittagessen, Kaffee und Kuchen, guter 
Laune, Volksmusik  und  dem  einen  oder  anderen  Tänzchen  verbrachten 
wir  einen  sehr  schönen  Tag.  Noch  einmal  ein  herzlicher  Dank  der 
Raiffeisenbank Mariapfarr.  
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Bei schönem Wetter verbringen wir an den Nachmittagen  immer wieder 
viele Stunden in unserer kühlenden Laube vorm Senioren‐wohnheim.  Es 
werden  dabei  Lieder  gesungen  und  Geschichten  erzählt,  einfach 
gemeinsame fröhliche Stunden erlebt.  
 
Großartig  war  wohl  im  August  eine  große  Grillfeier  mit  den 

Bewohnerinnen  und 
Bewohnern  mit  ihren 
Angehörigen.  Das  Wetter 
vergönnte  uns  einen  wunderschönen  Tag  vorm 
Marienheim.  Eine  Darbietung  brachten  auch  die 
Bewohnerinnen  und  Bewohner  vom  Alterspädagogischen 
Kreativworkshop  (welcher  wöchentlich  stattfindet). 
Seemannslieder  wurden  mit  einer  Choreographie  zum 
Besten gegeben.  
Unsere  Bewohner  vom  Marienheim  haben  einen 
besonderen Platz in unserer Gemeinde, wir freuen uns über 
jeden Besuch! 

 
Thomas Seitlinger  

 
 
LANDJUGEND MARIAPFARR/WEISSPRIACH 
Samstagmorgen, 31. Juli 2010, 7.30 Uhr: 
Letzte Nebelschleier  lösen  sich, die ersten Sonnenstrahlen dringen 
durch,  strahlend  blauer  Himmel.  Perfektes  Wetter  für  die 
Einweihung  unseres  neuen  Gipfelkreuzes  am  Zehnerkarspitz.  Mit 
rund  100  begeisterten  Bergsteigern,  darunter  auch  die  örtliche 
Jugendgruppe „Teenie Angels“, starteten wir beim Platschbauer am 
Kraischaberg  den  Fußmarsch  zum Gipfel. Geschwächt  und  nahezu 
ausgehungert  näherten  wir  uns  dem  Ziel.  Nach  einem 
Gipfelschnapserl und einer kräftigen Jause wurde das neu errichtete 
Gipfelkreuz  von  Pfarrer  Mag.  Christian  Schreilechner  feierlich 
eingeweiht. Für die musikalische Umrahmung sorgten die Bläser der 
Trachtenmusikkapelle Mariapfarr, denen auch ein ganz besonderer 
Dank gilt. Die Aussicht am Gipfel war traumhaft und die Atmosphäre 
wirklich  einzigartig.  Danach  ging  es  wieder  talwärts.  Bei  der 
Granitzlhütte  lud  die  Landjugend  anschließend  zum  Grillen  und 
gemeinsamen Beisammensein ein. 
Die  Landjugend  Mariapfarr/Weißpriach  bedankt  sich  bei  Pfarrer 
Mag. Christian Schreilechner, Fam. Lerchner vlg. Schlick in Tscharra, 
den „Teenie Angels“ und den zahlreich erschienenen Bergsteigern ganz herzlich! Auf ein nächstes Bergheil! 
 

Bernadette Wenger 
 
 
KLEIN ABER FEIN – BAUERNHERBSTFEST AM 29. AUGUST 2010 
Ich habe  im April  vorigen  Jahres das Amt der Ortsbäuerin übernommen. Der Vorstand besteht  aus der 
Ortsbäuerin  und  ihren  zwei  Stellvertreterinnen  Elisabeth  Bauer  (Braml  in  Althofen)  und  Bacher  Heidi 
(Bacher in Gröbendorf). Der Ausschuss bildet sich aus zehn Mariapfarrer Bäuerinnen.  
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Erstmals  veranstalteten  wir  mit  der  Bauernschaft  und  dem 
Tourismusverband Mariapfarr das Bauernherbstfest. Bereits  im 
Frühjahr  haben  wir  mit  der  Organisation  begonnen.  Die 
Vorbereitungen  für  dieses  Fest waren  sehr  aufwändig,  durch 
die Mithilfe  unserer Mariapfarrer/Innen war  dieses  Fest  eine 
gelungen  Veranstaltung.  Ein  buntes  Rahmenprogramm  führte 
durch den sonnigen Tag. Für kulinarische Köstlichkeiten sorgten 
wir Bäuerinnen. Wir verwöhnten unsere Besucher mit Leber‐ u. 
Kasknödelsuppe, Schmankerl vom Grill und Kaiserschmarrn mit 
Zwetschkenröster.  
Da das Bauernherbstfest so erfolgreich verlaufen ist, freuen wir 

uns schon jetzt auf das Jahr 2012, wo wir Bäuerinnen uns wieder aktiv am Bauernherbst betätigen können.  
 

Herzliche Grüße  
Ernst Claudia, Elisabeth Bauer und Heidi Bacher  

 
 
ROTES KREUZ ‐ AKTIVGRUPPE LUNGAU STELLT SICH VOR 
Die „Aktivgruppe Lungau“ wurde  im Mai 2010 gegründet. Wir arbeiten ähnlich 
wie  das  Jungendrotkreuz,  allerdings  richtet  sich  unser  Angebot  an  alle 
Jugendlichen ab der abgeschlossenen 8. Schulstufe, also  ca. ab 14/15  Jahren.  
Man  muss  nicht  beim  Jugendrotkreuz  gewesen  sein,  um  der  Aktivgruppe 
beitreten zu können. 
 
Bei unseren Gruppentreffen, die 1 Mal  im Monat  stattfinden, haben wir viele unterschiedliche Themen. 
Vor den Sommerferien hatten wir  z.B. den Schwerpunkt  "Rund ums Blut"  (Informationen    rund um das 
Blut,  Laborbesuch  im  KH  Tamsweg,  Mithilfe  bei  der  Nachversorgung  beim  Blutspenden,...) 
Ab Herbst 2010 beschäftigen wir uns mit Erster Hilfe ‐ wir machen den kompletten 16‐Stunden‐Erste Hilfe 
Kurs (inkl. Bestätigung, z.B. für den Führerschein). 
Weitere Aktivitäten: Teilnahme der Jugendlichen als Figuranten 
bei Übungen, Teilnahme an Abteilungsschulungen des RK  (bei 
passenden  Themen),  Geräteschulungen,  laufend Mithilfe  bei 
der  Nachversorgung  beim  Blutspenden,  u.v.m.!  Wir  bieten 
Einblicke  in alle Bereiche des Roten Kreuzes. Natürlich dürfen 
auch  gemeinsame  Ausflüge  (Kino,  Fußballspiele), 
Weihnachtsfeier,  Teilnahme  am  Weihnachtsmarkt  und 
ähnliche Tätigkeiten nicht fehlen. 
Ziel wäre es, dass sich unsere Gruppenmitglieder mit 17 Jahren 
zur  Sanitäter‐Ausbildung  anmelden  und  in  den  aktiven 
Rettungsdienst übertreten.  
Du interessierst dich für das Rote Kreuz und hast Lust auf eine sinnvolle Freizeitgestaltung?  
Dann melde dich – wir freuen uns über jedes neue Mitglied! 
Kontakt:  
Gruppenleiterin Christine Schiefer, Telefon: 0664 / 18 13 509, christine.schiefer@s.roteskreuz.at     
Facebook „Aktivgruppe Lungau“ | www.roteskreuz.at/sbg/jugend/jugendgruppen  
 
Unser  nächstes Gruppentreffen  findet  am  16. Oktober  2010  um  16.00 Uhr  im  Schulungsraum  der  RK‐
Leitstelle in Tamsweg statt. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen zu kommen!  
 

Christine Schiefer 
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GEHWEG LEITEN – BRUCKDORF UND SCHULWEG 
Der  Gehweg  ist  samt  Straßenbeleuchtung 
fertiggestellt.  Ebenso  konnte  rechtzeitig 
zum  Schulbeginn  der  neue  Fußweg  zur 
Hauptschule,  Altersheim  und  den  anderen 
Gebäuden  am  Prof.  August  Schreilechner‐
Weg  fertiggestellt  werden.  Dies  war  nur 
möglich  durch  das  Entgegenkommen  von 
Pfarre  und  Erzdiözese  beim  Kauf  eines 
Grundstreifens  vom  Pfarrgarten. 
Gleichzeitig wurde auch die Einbindung von 
Fußweg  und  Straße  in  die  Ortsdurchfahrt  verbessert  und  asphaltiert.  Dadurch  wird  die  Sicherheit  für 
Schüler,  aber  auch  aller  anderen  Fußgänger  und  Autofahrer  wesentlich  verbessert!  Somit  ist  die 
Pfarrstraßensanierung abgeschlossen.  
 
HAUPTSCHULE MARIAPFARR – ABSCHLUSS DER 2. BAUPHASE 
Die zweite Bauetappe – Sanierung Klassentrakt und Außenanlagen – wurde termingerecht bis Schulbeginn 
im  September  2010  fertiggestellt.  Ein  ausführlicher  Bericht  mit  Bildern  folgt  in  der  im  Dezember 
erscheinenden Gemeindezeitung. 
 
NEUER POLIZEIKOMMANDANT 
Seit 1.  Juli 2010  ist Abteilungsinspektor  Franz Mohr der neue Kommandant unseres Polizeipostens. Der 
gebürtige Lungauer hat eine  interessante und sehr abwechslungsreiche Laufbahn hinter sich. Bereits mit 
15  Jahren  trat er als Praktikant  in die damalige Gendarmerieschule  in St. Pölten ein. Dieser heute nicht 
mehr mögliche Ausbildungsweg führte dazu, dass er bereits mit 18 Jahren seine erste Dienststelle in Wals – 
dem  drittgrößten  Posten  in  Salzburg  ‐  antreten  konnte.  Nach  fünf  Jahren  wechselte  er  zur 
Autobahngendarmerie  –  zunächst  in  Anif,  später  in  St. Michael. Weitere  größere  Fortbildungsschritte 

waren  die  Ausbildung  zum  dienstführenden  Beamten  und  die  Ausbildung  zum 
Einsatz  in der Schengener Fahndungsgruppe, der er einige  Jahre angehörte. Vor 
seiner Bestellung zum Postenkommandant  in Mariapfarr war er stellvertretender 
Kommandant in Mauterndorf. 
Unser  neuer  Postenkommandant möchte  allen MariapfarrerInnen  in  Erinnerung 
rufen, dass  jederzeit – Tag wie Nacht ‐   Kontaktaufnahme mit der Polizei möglich 
ist. Da derzeit von den vier Planstellen aber nur zwei besetzt sind,  ist der Posten 
nicht  immer besetzt. Der erste Kontakt erfolgt somit am besten per Telefon (Tel. 
05/91335161 oder  im Notfall 133) oder direkt über die Gegensprechanlage beim 
Posten im Sparkassengebäude. Jedes Gespräch führt unmittelbar zu einer rund um 
die Uhr besetzten Dienststelle und Sie erhalten umgehend Hilfestellung! 

 
ORTSBESCHILDERUNG      
Ein lang gehegter Wunsch der Gewerbe‐ und Gästebeherbergungsbetriebe bzw. Vermieter in unserem Ort 
geht  zu mindestens  für  den  Ortskern Mariapfarr  im  Herbst  2010  in  Erfüllung  –  eine  umfassende  und 
einheitliche Ortsbeschilderung. 
Als Vorsitzender des Ausschusses für Fremdenverkehr, Umwelt, Kultur und Ortsbildpflege wurde  ich bei 
einer  Sitzung  von  Vertretern  des  Tourismusverbandes  Mariapfarr  und  der  Gemeinde  Mariapfarr  im 
Frühjahr des heurigen Jahres beauftragt, die Ortsbeschilderung unter Heranziehung der Erkenntnisse einer 
Fachbereichsarbeit von HAK‐Absolventen für den Ortskern Mariapfarr umzusetzen. 
Zusammen mit Amtsleiter Peter Bauer wurde eine Leitlinie (wer erhält ein Schild, Aussehen der Schilder, 
Entfernung der alten Hinweisschilder usw.) für die Ortsbeschilderung erarbeitet, die sowohl vom Ausschuss 
des Tourismusverbandes als auch von der Gemeindevertretung einstimmig genehmigt wurde. 
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Danach wurden alle potentiellen  Standorte mit der  Firma Forster besichtigt und 
Vorschläge  für eine mögliche Beschilderung erarbeitet.  In weiterer Folge wurden 
alle in Frage kommenden Betriebe bzw. Vermieter brieflich über die Möglichkeiten 
der  Beschilderung  informiert,  mit  der  Bitte,  bei  Interesse  dies  schriftlich  der 
Gemeinde  zu  melden.  Anhand  der  Rückmeldungen  wurde  nochmals  dass 
Beschilderungskonzept  überarbeitet  und  zur  Umsetzung  im  September 
freigegeben. 
Nach Abschluss der Grabungsarbeiten  für die Verankerung der  Schilder, werden 
diese ab Oktober aufgestellt. Die Kosten  für die Ortsbeschilderung belaufen  sich 
auf € 21.600,‐‐, die von den einzelnen Betrieben und der Gemeinde aufgebracht 
werden.  Die  Beschilderung  der  umliegenden  Ortschaften  erfolgt  in  den 
Folgejahren je nach Bedarf. 
Ein  Dankeschön  möchte  ich  unserem  Amtsleiter  und  den  Gemeindearbeitern 
aussprechen,  die  durch  ihre  Anregungen  und  Mithilfe  wesentlich  zur  erfolgreichen  Umsetzung  des 
Vorhabens Ortsbeschilderung beigetragen haben. 
 

Vizebgm. DI Andreas Kaiser 
   
 
PFARRHOFSANIERUNG 
Die Gemeinde   beteiligt sich an der Finanzierung dieses großen Projektes  insofern, als mit einem Beitrag 
von insgesamt € 100.000,‐ die Errichtung des Pfarrsaales gefördert wird.  
  
 
NEU IM GEMEINDEKINDERGARTEN MARIAPFARR 

• Pädagogisches Konzept: 
Um unsere Aufgaben im Kindergarten präsent zu machen, wurde in den letzten zwei Jahren intensiv 
am  pädagogischen  Konzept  gearbeitet.  Verpflichtend  vom  Land  Salzburg  für  alle 
Kinderbetreuungseinrichtungen  versuchten  auch  wir  unseren  Kindergarten,  unsere  Ziele  und 
Bildungsbereiche genauer zu definieren und für alle zugänglich zu machen. Durch die Unterstützung 
von Payer Gerald konnte das pädagogische Konzept nun in Druck gehen und liegt auf der Gemeinde 
und im Kindergarten zur freien Entnahme auf. 

• Neues Team: 
Mit  viel  positiver  Energie  und  neuen  Schwung 
starteten wir  in das Kindergartenjahr 2010/11. Wir 
freuen  uns  besonders  über  unsere  neuen 
Kolleginnen, Christina Stolz (21) aus Krakauschatten 
und Christina Lerchner (24) aus Seetal, die von allen 
herzlich aufgenommen wurden. 

 
Da  ich  ab  Ende  Oktober  in  Mutterschutz  gehe 
übernimmt Manuela Schneider ab 25. Oktober 2010 die 
Leitung im Kindergarten. 

 
Auf  diesem  Weg  möchte  ich  mich  bei  meinen 
Kolleginnen, den Kindern und den Eltern  für die Unterstützung  in den  letzten  zwei  Jahren bedanken 
und wünsche allen eine schöne Zeit im Kindergarten. 
 

Puntigam Astrid 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR MARIAPFARR 
 

HAUSSAMMLUNG ZUM ANKAUF EINES NEUEN TANKLÖSCHFAHRZEUGES 
Wie  Sie  sicher wissen,  ist  es  Aufgabe  der  Freiwilligen 
Feuerwehr für die Sicherheit der Bevölkerung zu sorgen. 
Diese  Aufgabe  ist  nicht  immer  leicht,  da  die  Erfüllung 
des  Auftrages  auf  Freiwilligkeit  aufgebaut  ist  und  von 
unseren aktiven Mitgliedern einiges abverlangt wird. 
Zur  Erfüllung  des  Auftrages  sind  auch  Zeugstätten, 
Gerätschaften  und  Fahrzeuge  erforderlich.  Von  Seiten 
der  Gemeinde  Mariapfarr  wurde  in  Hinblick  dieses 
Auftrages  in  der  Sitzung  der Gemeindevertretung  vom 
27.05.2010  einstimmig  beschlossen,  ein  neues 
Tanklöschfahrzeug  anzukaufen.  Das  alte  TLF  muss 
aufgrund  des  Alters  und  der  damit  verbundenen 
gesetzlichen Vorschriften  ausgeschieden werden. Das  Fahrgestell und der Aufbau erfolgt  von der  Firma 
Iveco‐Magirus. Die Gesamtkosten  belaufen  sich  inklusive  der  gesetzlichen Mindestausrüstung  auf  ca.  € 
300.000,  wobei  eine  Förderung  aus  Mitteln  des  Landesfeuerwehrverbandes  in  Höhe  von  €  90.000 
zugesichert ist. Die Auslieferung des Fahrzeuges erfolgt im Frühjahr 2011. 
Es wurde festgelegt, dass in den nächsten Monaten eine Haussammlung im Gemeindegebiet durchgeführt 
wird.  Liebe  Gemeindebürger/innen,  Sie  werden  in  den  nächsten  Wochen  von  Mitgliedern  der 
Gemeindevertretung  und  der  Freiwilligen  Feuerwehr  besucht  und  um  eine  finanzielle  Unterstützung 
gebeten.  Wir  ersuchen  bereits  jetzt  um  wohlwollende  Unterstützung  und  Verständnis  für  die 
Haussammlung. 
 

OFK Hans‐Peter Kosakiewic 
 

SAMSUNN 
 
NEUES WOCHENPROGRAMM FÜR SAUNA‐/WELLNESSBEREICH 
Wir  bedanken  uns  bei  allen  Sauna‐  und  Schwimmbadbenutzer  für  die  rege  Nutzung,  trotz  des 
durchwachsenen Sommerwetters und freuen uns, Sie ab Oktober 2010 mit folgenden Sauna‐Thementagen 
wieder begrüßen zu dürfen: 

Ruhe und Geselligkeit ‐ im Samsunn ist beides erwünscht: 

• Montag: „U‐26“ Tag, Gäste bis 26 Jahre zahlen nur € 8,90 für eine 3‐Stunden‐Karte,  
um 18:45 Uhr Aromaaufguss 

• Dienstag und Freitag: Relaxtage, mit speziell zur Jahreszeit passenden Aromaölaufguss  
jeweils um 18:45 Uhr 

• Mittwoch und Samstag: Kommunikationstage, es darf gelacht und geplaudert werden!  
Spaß und Unterhaltung stehen im Vordergrund   

• Donnerstag: Am Erlebnistag sorgen Bademeister Willi und Hans abwechselnd für  
Salz‐ und Honigaufgüsse, jeweils um 16:30 und 19:30 Uhr   

• Donnerstag Damensauna von 15:00 – 18:00 Uhr: Viele Damen bleiben beim Saunavergnügen  
gerne unter sich. Aus diesem Grund bieten wir eine Damensauna an.   

• Dazwischen finden viele spontane Überraschungsaufgüsse statt, welche unter anderem von 
unseren vielen treuen Saunabesuchern selber gemacht werden! 
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Öffnungszeiten ab 1. Oktober 2010: 
 

• Montag von 15.00 – 21.00 Uhr 
• Dienstag von 15.00 – 21.00 Uhr 
• Mittwoch von 15.00 – 21.00 Uhr   
• Donnerstag von 15.00 – 18.00 Uhr Damensauna, anschließend bis 21.00 Uhr gemischte Sauna 
• Freitag von 15.00 – 21.00 Uhr 
• Samstag von 15.00 – 21.00 Uhr 
• Sonntag Ruhetag 

 
Öffnungszeiten ab 1. Dezember 2010: 
 

• Montag von 14.00 – 21.30 Uhr 
• Dienstag von 14.00 – 21.30 Uhr 
• Mittwoch von 14.00 – 21.30 Uhr 
• Donnerstag von 14.00 – 17.00 Uhr Damensauna, anschließend bis 21.30 Uhr gemischte Sauna 
• Freitag von 14.00 – 21.30 Uhr 
• Samstag von 14.00 – 21.30 Uhr 
• Sonntag von 14.00 – 21.30 Uhr 

GF Sandra Aschbacher 
 
 

TOURISMUS 
 
BESCHILDERUNG MITTERBERG  
Am 12. August 2010 beschilderte eine kleine Gruppe von Helfern 
aus Mariapfarr und Unternberg den Weg  von der  Frimlkapelle 
nach Unternberg  zum  Schloss Moosham. Der neu beschilderte 
(gelbe Schilder) Wanderweg Nr. 37 ist auch in der neuen Freytag 
und  Berndt  Wanderkarte  (Verkaufspreis  €  7,95),  die  im 
Tourismusverband  Mariapfarr  erhältlich  ist,  eingezeichnet. 
Unter  den  Helfern  waren  unter  anderem  Heinz  Stohl  sowie 
Susanne Macheiner,  die  Praktikantin  des  Tourismusverbandes 
Mariapfarr.  
 

GÄSTEKARTEN‐GEWINNER 
Bei  der  Jahreshauptversammlung  des  Tourismusverbandes  wurden 
auch  heuer wieder  unzählige  Preise  für  die  Abgabe  der Gästekarten 
verlost.  Der  Hauptpreis  im  Wert  von  €  300,00  für  einen  Urlaub  in 
Mariapfarr ging an Familie Helmer aus Wien. Maria und Hannes Helmer 
kommen bereits seit 1967 nach Mariapfarr und sind bei Familie Perner 
/ Grainmeister bestens untergebracht. 
 
 

TOURISMUSVERBAND SPONSERTE T‐SHIRTS FÜR JUGENDROTKREUZ 
Im  Juli  fand  in  Wald  im  Pinzgau  der  landesweite  Bewerb  des 
Jugendrotkreuz  statt.  Die  Jugendgruppen  Mariapfarr  und 
Mauterndorf  nahmen  an  dem  Bewerb  teil  und  erzielten  nach 
fünfmonatigem Training unter Anleitung des Lehrbeauftragten Rupert 
Gruber  Rang  4.  Begleitet  wurde  die  Bewerbsgruppe  (Sebastian 
Schitter,  Magdalena  Lasshofer,  Nicol  Ortner,  Susanne  Moser,  Iris 
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Moser,  Erek  Kayenberg,  Nicole  Gruber, Mario  Gruber)  von  Karla Moser‐Gautsch,  Petra  Gruber  sowie 
Sabine und Rupert Gruber. Der Tourismusverband Mariapfarr sponserte für den Bewerb T‐Shirts. 
                                  

GF Christina Schiefer 
 

NEUE ZIELSETZUNG  
In der Sitzung des TVB vom 23. Juni 2010 wurde eine struktuelle Änderung für die Zielsetzung der Arbeit 
beschlossen.  Es  soll  sich  mehr  um  die  Hausaufgaben  (Wege,  Loipen,  Kontakt  zu  Vermietern, 
Veranstaltungen,  usw.)  gewidmet  werden.  Die  Gemeinde  sieht  diese  Zielsetzung  sehr  positiv  und 
unterstützt den TVB mit mehreren Vorhaben: 

1. Ab sofort ist auf der Homepage www.mariapfarr.at die Auswahlmöglichkeit zwischen der Seite des 
TVB und der Seite der Gemeinde gegeben. 

2. Auf  der Gemeindehomepage wurde  ein  Link mit  „Sehenwürdigkeiten“  erstellt. Hier  können  sich 
Gäste vorab ein Bild von unserem wunderschönen Ort machen. 

3. Mariapfarr Interaktiv: 
Die  virtuelle  Darstellung  von  Touren  für  unsere  Gäste  (Wanderer, Mountainbiker  oder  E‐Biker) 
ermöglicht es, Rundgänge bzw. Rundfahrten durch unser Gemeindegebiet, am PC anzusehen. Das 
innovative Projekt, das von Andreas Breitschädel entwickelt wurde, wird sich  für die Entwicklung 
des  Tourismus  in Mariapfarr  bestimmt  als  vorteilhaft  erweisen.  Dieses  Projekt wird  demnächst 
abgeschlossen  sein und  auf der Homepage www.mariapfarr.at  veröffentlicht.  Eine Verlinkung  ist 
natürlich möglich und auch gewünscht. 
 

Bgm. Franz Doppler 
_______________________________________________________________________________________ 
 
Es wurde schon mehrmals bedauert,dass das Erscheinen von MARIAPFARR AKTUELL nur  in schwarz/weiß 
Druck erfolgt.Dazu möchten wir festhalten: Der  Informationswert würde bei einer farbigem   Druck kaum 
größer sein – die Kosten allerdings ca. 4 mal so hoch.Wer  jedoch unsere Gemeindenachrichten  in Farbe 
sehen will, kann dies jederzeit auf der Homepage der Gemeinde www.mariapfarr.at.  
Die nächste Ausgabe  von MARIAPFARR AKTUELL wird  in der  schon  seit  Jahren  immer  vor Weihnachten 
erscheinenden Gemeinde‐Zeitung  integriert sein und erscheint  im Dezember 2010.   Beiträge schicken Sie 
bitte entweder an Gerald Payer (meldeamt@gem‐mariapfarr.salzburg.at) oder Mag. Wolf‐Dieter Prosinger 
(pro.wdr@aon.at).  
 

Eines sollte jedem klar sein: 
  

UNSER SCHÖNER ORT IST ES WERT, SICH FÜR IHN EINZUSETZEN! 
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